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Regeln zu Kooperationen

immer wieder stattfinden, denn jeder der Partner geht eigene Wege und entwickelt sich in anderem Tempo und mit anderen Schwerpunkten weiter. 
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Regeln zu Kooperationen Es nicht den klassischen Grund, warum sich zwei oder mehr zusammentun. Die Motive sind vielfältig, und daher auch die Gefahren des Scheiterns. Alle hoffen auf den Effekt 1+1>2, das Ganze möge schlussendlich größer sein als die Summe seiner Teile. Doch für wen? Und was? Und wie? Erwartungen an Kooperationen bestimmen, ob sie sinnvoll und vor allem haltbar sind. Es gilt Regeln zu beachten, die einerseits helfen, eine Kooperation stabil zu machen. Und Grundsätze zu kennen, die ein sicheres Indiz sind, dass ein Verbund scheitern kann oder sogar wird. Die Regeln oder aus Erfahrung abgeleiteten „Gesetzlichkeiten“ gelten für die geschäftliche Symbiose von Unternehmen wie auch im beruflich-persönlichen Bereich. Also immer dann, wenn zwei (oder mehr) eigentlich eigen- und selbständige Menschen oder Organisationen „zusammenwerfen“, etwas gemeinsam unternehmen wollen. Die Gefahr dabei ist, dass damit neue „Machtverhältnisse“, also Befehlsund Entscheidungs-Hierarchien entstehen müssen bzw. der Abstimmungsprozess ein völlig anderer wird. Dies geht vielen Menschen „gegen den Strich“ und „an die Substanz“. Kooperationen scheitern selten, weil sie in der Sache prinzipiell erfolglos bleiben oder werden. Sondern weil die Beteiligten sich gegenseitig „auf die Nerven gehen“ und mit dem jeweils anderen Handeln und Entscheiden nicht einverstanden sind.



‣ Kooperationen sind vor allem eins: Psycho-Stress für die Beteiligten. Kitt fürs Patchwork & Stolperfallen ,aus dem Nichts‘



‣ Grenzen setzen: Es ist gut zu regeln, was man gemeinsam unternehmen und erreichen will. Es ist unabdingbar, von vornherein darüber zu reden, was man nicht will und was zu vermeiden ist. Diese Überprüfung muss immer wieder stattfinden, denn jeder der Partner geht eigene Wege und entwickelt sich in anderem Tempo und mit anderen Schwerpunkten weiter.



‣ Entwicklungspfade



und „Sollbruchstellen“ definieren: Kooperationen entstehen in expliziten Situationen. Doch logischerweise verändern, entwickeln sich Märkte und Möglichkeiten. Daher sollte ein „Wachstumspfad“, die möglichen Veränderungsalternativen gleich zu Beginn und permanent besprochen und vereinbart werden. Wie auch klar im Vorfeld geäußert werden muss, was als ein Konflikt angesehen würde und wie er behandelt werden soll. Probleme erst gar nicht entstehen lassen, denn im Gegensatz zu internen Angelegenheiten kann man „Zoff“ in Kooperationen nicht „unter der Bettdecke“ behandeln. Vor allem aber gilt: Geduld haben.



‣ Eigenständigkeit



kultivieren: Die jeweiligen Partner müssen dafür sorgen, dass ihre ursprüngliche Eigenständigkeit bewahrt wird und vor allem müssen sie begreifen und es organisieren, dass die Kooperation ein neues eigenständiges Etwas ist. So wie ein Kind, das man nicht Vater oder Mutter zurechnen kann. Es ist etwas Eigenständiges. Kooperation sind wie Kinder: man muss sie zunächst leiten, aber ihnen auch „Persönlichkeit“, Eigenständigkeit „anerziehen“. Dazu gehört im geschäftlichen, sie brauchen eine unverwechselbare „mission & vision“, ein eigenes USP. Als wäre es ein eigenständiges Unternehmen.



‣ Personen



auswählen: Gerade in Unternehmens-Kooperationen eigenen sich de facto nicht alle Personen (auch im Management) für ein kooperati-
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ves, offenes, vertrauensvolles Miteinander. Denn in Kooperationen muss man sich aufeinander verlassen, gegenseitig vertrauen können. Das fällt manchen schwer, die als „Kämpfer“ unterwegs sind. Daher: Wer in eine Kooperation involviert ist, sollte sorgfältig ausgewählt werden. Es ist keine Schande, dass nicht jeder Mitarbeiter für alle Aufgaben geeignet ist!



‣ Logische



Vermarktung: Kooperationen können eine eher nach innen, zum Vorteil von zwei (und mehr) Handelnden (Hersteller, Anbieter, Dienstleister) oder eine markt- und marketing-strategische Angelegenheit sein. Vor allem in diesem Fall müssen die Gründe dafür dem Markt, den (potentiellen) Kunden besondern gut, sprich logisch-einleuchtend, sinnvoll-nachvollziehbar erläutert werden. Kunden/Märkte wittern hinter Kooperationen tendenziell „Verrat“, ein Kartell. Daher: Den Nutzen für Käufer/ Kunden glasklar und unverkrampft verdeutlichen, ohne schwülstige, hohle Phrasen und „platten Sprüche“.



‣ Keine



„biblische Barmherzigkeit“: Der Blinde und der Lahme, in der Bibel Symbol für gegenseitige Hilfe. In der wirtschaftlichen Realität funktioniert das nicht. Kooperieren können Partner, die ohnehin stark sind. Wer kooperiert, um vorhandene benennbare Schwächen und ein eklatantes Manko auszugleichen, scheitert „mit Pauken und Trompeten“. Denn auch die biblische Brüderlichkeit hat nicht geholfen, um bei einer Olympiade Sieger zu werden. Und auf Märkten ist täglich Finale!



‣ Geld-Generatoren: Kooperationen, hoffen viele, mögen „von selbst“ Geld bringen. Das ist nicht der Fall. Erst einmal kosten sie immer. Sind eine Investition wie jede anderen Firmengründung oder Produktions-/Vertriebsmaßnahme auch. Daher: Finanzplan nicht vergessen, Finanzierung sichern! Niemals Kooperation „nebenbei“ anlaufen lassen !!!



‣ Wichtigkeit, nicht Nichtigkeit: Niemals Kooperation aus geringem Anlass beginnen und zu etablieren versuchen. Sie werden sehr schnell lästig und verlieren ihren Sinn. Eine Kooperation muss triftige, substanzielle Gründe haben, die den Tag überstehen und von substanzieller, strategischer Bedeutung sein. Vor jeder Kooperation muss die tiefe Einsicht stehen, dass man es alleine nicht schaffen kann.



‣ Partnerzahl potenziert Konflikte: Kooperieren zwei, ist dies 1 potentieller Konflikt. Sind 4 Partner beteiligt, gibt es 6 konfliktgefährdete Beziehungen, bei 10 Partnern sind es schon 45 Duell-Gefahren! Ab vier, fünf Partnern wäre sowieso die Gründung einer neuen, eigenständigen Firma in Betracht zu ziehen und wahrscheinlich besser als „nur“ eine Kooperation.



‣ Kooperation ist ein Vertragsmodell. Vermeiden Sie, vor allem wenn sie selbst eine „treibende Kraft“ in Kooperationen sind, die allzu intensive Investition von Gefühlen und Hoffnungen. Kooperationen, die sich zwischen den Beteiligten Richtung „Freundschaft“ entwickeln, können gut gehen (im Einzelfalls); meist aber kracht es irgendwann um so heftiger und unreparierbarer, was dann der eigentlichen, wirtschaftlichen Sache um so schlimmer schadet. Kooperationen „mit Herzblut“ wollen, entwickeln, in Gang setzen: Unbedingt Ja. Dann aber: das „daily operating“ möglichst anderen, weniger emotional involvierten Personen übertragen. Die Promotoren müssen die „Graue Eminenz“ bleiben, sollten nicht die im Tagesgeschäft Handelnden sein! (Was natürlich bei einer persönlichen Kooperation Mensch-zu-Mensch so nicht gelten kann, aber in jedem Fall bei Firmen, auch bei kleineren.)
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Regeln zu Undercover - Frosted Games 

TOP SECRET. 6 Hauptquartiere (schwarzer Rand): London, Berlin, Moskau, Washington,. Buenos Aires, Peking. Jedem Geheim dienst ist ein Symbol und eine ...
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Regeln, Regeln, Regeln! 

und Richtlinien wichtig sind und warum Gott einige fÃ¼r uns festgelegt hat. JESUS ANTWORTETE: â€ž,DU SOLLST DEN HERRN, DEINEN GOTT, LIEBEN, VON.
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Hinweise und Erläuterungen zu Kooperationen zwischen ... 

17.06.2016 - Niedergelassene Ärzte2 und Krankenhäuser erbringen im Rah- men von Kooperationen einen wesentlichen Beitrag zur Versor- gung der ...
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Monopoly der Kooperationen - bvdak 

bein auf (siehe Abbildung). Zu bedenken sei, dass nur die Beharrlichen gewinnen wÃ¼rden und der Schnellere den Langsa- men fresse, nicht der GroÃŸe den ...
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Regeln - Akamaihd.net 

Spielzeiten sind unverÃ¤ndert, jedoch fÃ¼hrt ein verlorenes Spiel zur Ausscheidung (einfaches. K.O.-System ... AusgewÃ¤hlte Spiele der letzten Runden werden auf Twitch live Ã¼bertragen und kommentiert. Die Teams sind .... sie das letzte Wort in allen
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Spiricache-Regeln 

Spiricaches nur an Ã¶ffentlich zugÃ¤nglichen, fÃ¼r die Finder. UNGEFÃ„HRLICHEN PlÃ¤tzen verstecken. â€¢ Beim Verstecken und Finden mÃ¶glichst unbemerkt bleiben.
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Monopoly der Kooperationen - bvdak 

seien (Amazon), dann kÃ¶nne das intern zu erheblichen Konflikten fÃ¼hren. FÃ¼r. Industrie und GKV seien groÃŸe Einheiten einerseits von Vorteil (Logistik), ande-.
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Zukunft durch Kooperationen 

23.03.2017 - spectrum of applications will be presented at the IDS 2017. The ...... Shock Doctor â€“ United Sports Brands. 2.1 â€“ G040. SHOFU DENTAL GMBH.
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Regeln - Akamaihd.net 

Die Gruppenphase wird online ausgetragen und beginnt am 30.9. .... Beschwörerkonto ohne gespielte Spiele auf Level 15 und mit einem “Adj” vor ihrem ... dauerhafter Einwohner eines dieser Länder sein und einen Studentenausweis, einen.
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spielplan regeln alle mannschaften sonderheft zu den futsal ... 

15.01.2017 - Hermann Winkler. PrÃ¤sident des SÃ¤chsischen FuÃŸball-Verbandes. Editorial .... 25 m, max. 42 m. Breite: min. 16 m, max. 25 m. Die Seitenlinien ...
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beytrage zu der pastoraltheologie od regeln u ... AWS 

This Beytrage Zu Der PastoralTheologie Od Regeln U Muster Fur Angehende Geistliche Volume 1 PDF on the files/S3Library-2b486-410a2-C63f9-182ff-16e0e.pdf file begin with Intro, Brief Discussion until the. Index/Glossary page, look at the table of cont
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spielplan regeln alle mannschaften sonderheft zu den futsal ... 

15.01.2017 - Infos / Kostenlose Beratung 0800 â€“ 3304330 www.weku.de ..... nung drei Unentschieden und einen Sieg auf dem Konto. .... www.sfv-online.de.
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K-MB Senior Manager Kooperationen 

Wir suchen fÃ¼r unseren Standort Berlin zum nÃ¤chstmÃ¶glichen Zeitpunkt einen Senior Manager (m/w) fÃ¼r den. Bereich Marken-Kooperationen. In dieser Position ...
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K-MB Senior Manager Kooperationen 

K-MB ist eine inhabergefÃ¼hrte Agentur fÃ¼r Markenkommunikation mit Standorten in Berlin und New York. Wir verstehen uns als Zusammenschluss von ...
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REGELBEFOLGUNG IMA Regeln für 

11.02.2017 - abdecken, wie Handelsthemen, die Börse, Kryptowährungen, ... Die Kurse der OneAcademy sind Eigentum der OneAcademy und deswegen ...
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Poolbillard-Regeln Daniel Alvarez 

Kugeln zu einem Dreieck aufgebaut, wobei die Acht in die Mitte kommt. An den hinteren Ecken des Dreiecks muss jeweils eine Halbe und eine Volle liegen.
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regeln der bedeutung pdf 

Managing Global Synergy, Refrigeration Tech Manual, Religious Dissent And The Aikin Barbauld. Circle 1740 1860, Repair Manual Ford Mondeo 2007 2010, ...
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Poolbillard-Regeln Daniel Alvarez 

Vorwort Autor. Liebe Freunde des Billards, mit dem vorliegenden Billardregeln erhalten Sie nicht nur den aktuellen Stand, der vom Weltverband (WPA).
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regeln mit simatic pdf 

With our online resources, you can find regeln mit simatic or just about any type of ebooks. Download here: ... Of Atoms And Molecules Ii A Bibliography 1986 1992, Reliability Engineering, Renault Duster. Engine and many ... https://pdfdepository.com
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Praktikum Deutsche Welle Globale Kooperationen 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf die Zusendung Ihrer vollstÃ¤ndigen Bewerbungsunterlagen mit Angabe der Stellenbeschreibung in ...
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K-MB Junior Manager Kooperationen 

Wir suchen fÃ¼r unseren Standort Berlin zum nÃ¤chstmÃ¶glichen Zeitpunkt einen Junior Manager ... Communication, Corporate Publishing und Brand Consulting.
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K-MB Junior Manager Marken-Kooperationen 

K-MB ist eine inhabergefÃ¼hrte Agentur fÃ¼r Markenkommunikation mit Standorten in Berlin und New York. Wir verstehen uns als Zusammenschluss von ...
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REGELN DER BEDEUTUNG PDF 

1983 2000, Reliability Engineering Balagurusamy E, Renault Dxi 12 Engine, and much more associated with it. [Download here Ebook PDF] REGELN DER ...
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Poolbillard-Regeln Daniel Alvarez 

Begriffen ist es in vielen Bereichen ein Paragraphen- werk mit seiner eigenen Sprache. Die von mir ergÃ¤nz- ten Kommentare sind kein offizieller Bestandteil des.
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